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Ein Wort vorweg ... 

 

Liebe Kolleginnen und Kollegen des DSLV Saar, 

zur diesjährigen Jahreshauptversammlung möchte ich alle Kolle-
ginnen und Kollegen sehr herzlich einladen. 

Zur Wahl: vor einem Jahr habe ich bekannt gegeben, dass ich 
nicht erneut für das Präsidentenamt kandidieren werde. Die 
Gründe hierfür habe ich dargelegt. 

Es ist also ein neuer Präsident oder eine Präsidentin zu wählen! 
Diese(r) wird für die nächsten Jahre die „Politik“ des Verbandes 
bestimmen. Grund genug, zur diesjährigen JHV zu kommen? 

Der Vorstand wird – wie immer – Wahlvorschläge einbringen. 
Weitere Vorschläge können aus der Versammlung kommen. Die 
Entscheidung über die Ämterbesetzungen liegt letztlich natürlich 
bei der Mitgliederversammlung. 

Anträge sind bis zwei Wochen vor dem Termin der JHV beim 
Vorstand (Geschäftsführer) schriftlich einzureichen. 

 

Ihr  

 

 

 

PS: Beachten Sie bitte auch die Seite 4 („Mitgliederseite“). 
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zur Jahreshauptversammlung 2004 
Termin: Mittwoch, 5. Mai 2004, 17 Uhr 

Ort: Saarbrücken, 

Hermann-Neuberger-Sportschule 

Konferenzraum 1 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung, Beschlussfähigkeit  

2. Berichte des Vorstandes 

3. Entlastung des Vorstandes 

4. Wahlen : Präsident(in) 
   Ref. Haushalt und Finanzen 

   Ref. Fortbildung 

   Vertretung Studierende 

   zwei Kassenprüfer 

5. Mitgliederbeitrag 2005 

6. Anträge 

7. Verschiedenes 
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Mitgliederseite 
Korrektur: 

Lieber Franz OST, entschuldige bitte, dass wir im letzten „INFO“ deinen Ge-
burtstag falsch angegeben haben! Der „Zahlendreherteufel“ hat uns den Streich 
gespielt: nicht am 31., sondern bereits am 13 Januar war dein 80. Geburtstag! 
 

Gratulation:  

Sabine Hauswirth, unser Vorstandsmitglied und Referentin für Öffentlichkeitsar-
beit hat den „Sonderpreis des Fair-Play-Preises“ der Aufsichts- und Dienstleis-
tungsdirektion (ADD) Trier für eine Unterrichtsreihe gewonnen.  

Außerdem ist sie seit dem 1. Februar 2004 Studienrätin. Alle Kolleginnen und 
Kollegen gratulieren dir, liebe Sabine, an dieser Stelle noch einmal herzlich! 
 
 

Als neue Mitglieder begrüßen wir: Ausgetreten sind:  
Fabienne Leukart Kurt Klein 
Paul Schneider Nadja Zahler 
Markus Strässer André Hinsberger 
Simone Hutmacher-Maßong Günther Stein 
Nicole Summa Mario Thomé 
Thomas Dell Siegfried Migge 
Christine Ernst  
Nicole Kasper  
Felix Weins  
Patrick Marquitz  

 
 
 

  Deutscher Sportlehrerverband  LV Saar 
 

                  Quittung 
 über den entrichteten Jahresbeitrag 2004 
                     in Höhe von  
 

                    16,00  EURO   
 

 für das Mitglied  
 
 
_______________________________________ 
 

(Nur gültig in Verbindung mit dem Mitgliedsausweis) 
   

        Saarbrücken, den 1.1.2004 
      

  gez.     G. Blechschmidt 

         Referent für Haushalt und Finanzen 
 

Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
zu Anfang jeden Jahres haben wir Ihnen jeweils 
eine persönlich auf Ihren Namen ausgestellte Quit-
tung mit dem INFO-Heft zugeschickt. 
Hier hat uns leider die Post einen Strich durch die 
„Rechnung“ gemacht: 
Bei den von uns gewählten Versandarten ist es 
nicht gestattet, individualisierte Informationen 
(außer Namen und Anschrift) mitzuteilen. 
Wir hatten vor einem Jahr bei der Post eine erheb-
liche Nachforderung zu entrichten. 
Eine separate Versendung als Brief würde auch 
unverhältnismäßige Kosten verursachen. 
Wir haben uns daher zu der nebenstehenden Vari-
ante entschlossen: 
Bei Bedarf schneiden Sie bitte die Quittung – zur 
Einlage in den Mitgliedsausweis – aus und tragen 
selbst Ihren Namen ein. 
Vielen Dank! 
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Protokoll der Jahreshauptversammlung 2003 
 

Ort:  Saarbrücken, Hermann Neuberger Sportschule, Hörsaal 1 
Termin: 13.05.2003 
Beginn: 17.25 Uhr  
Anwesend: 21 Mitglieder laut Anwesenheitsliste 
 
TOP 1: Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit 
Nach einer gemeinsamen Besichtigung der Neubauten der Sportschule durch eine 
große Zahl von interessierten Mitgliedern um 16.00 Uhr begrüßt der Präsident die 
Anwesenden zum parlamentarischen Teil der JHV und eröffnet um 17.25 Uhr die 
Sitzung. 
Der Präsident weist auf die ordnungsgemäße Einladung im Mitgliederrundschreiben 
„INFO“ 2003/1 hin und stellt die Beschlussfähigkeit fest. Es werden keine Einwände 
gegen Form und Zeitpunkt der Einladung erhoben.  
Die Tagesordnung wurde im „INFO“ 2003/1 veröffentlicht. Die Tagesordnung wird 
einstimmig angenommen. 
 
TOP 2: Protokoll der JHV 2002 
Das Protokoll der JHV 2002, veröffentlicht im „INFO“ 2003/1, wird einstimmig 
angenommen. 
 
TOP 3: Berichte des Vorstandes 
 

Bericht des Präsidenten 
Zu Beginn gibt der Präsident zunächst anhand einer Folie einen chronologischen 
Überblick über die Aktivitäten im Zeitraum 2002/2003. 
Anschließend fasst er die altbekannten Probleme, z. B. zum derzeitigen Stand des 
Schulsportes, aus der Sicht des DSLV in kurzen Thesen unter folgenden Schlagwor-
ten zusammen (s. „INFO“ 2003/2): 

• Die offizielle Schulsportpolitik des Saarlandes schläft 

• Der LSVS macht sich um den Schulsport verdient 

• Das Dilemma: pädagogische und soziale Belange kommen zu kurz 

• Der DSLV-Saar hilft 

• Es gibt ein Leben außerhalb des Saarlandes: andere Bundesländer / 
Bundesverband 

• Vermischtes 
 

Mitgliederstatistik zum 01.01.2003:  276 Mitglieder, davon 157 im Bereich der 50- bis 
70-Jährigen. Für das Jahr 2002 sind zu verzeichnen: 26 Eintritte, 6 Austritte. 
 
Bericht der Referentin für Fortbildung 
K. Blechschmidt informiert die JHV über insgesamt 15 Veranstaltungen, die mit dem 
LPM durchgeführt worden sind, und unterstreicht in diesem Zusammenhang die vor-
teilhafte und zuverlässige Zusammenarbeit mit dem LPM. Als Höhepunkte stellt sie 
u.a. die Lehrgänge zum G8-Lehrplan, die Lehrgänge für GS-Lehrer/-innen und den 
Tag des Berufsschulsportes heraus. Sie betont den guten Besuch der Lehrgänge 
und dass kein Lehrgang ausfiel. 
Als DSLV-eigener Lehrgang wurde „Erste Hilfe für Studierende“ durchgeführt. 
Die Referentin teilt mit, dass das Angebot für 2003/2 in Planung sei.  
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Bericht des Referenten für Haushalt und Finanzen  
Der Haushaltsjahresabschluss 2002, aus dem die solide finanzielle Situation des LV 
ersichtlich ist, liegt schriftlich vor (s. Anlage). Der Referent erläutert mittels einer Folie 
einige Haushaltspunkte. Er stellt fest, dass im Geschäftsjahr mehr Ausgaben als 
Einnahmen erfolgten und kritisiert die unnötigen Verluste, die immer wieder durch 
nicht gemeldete Kontowechsel und damit verbundene Rückbuchungen entstehen. 
Anschließend erläutert er den Haushaltsvoranschlag 2003. 
 
Aussprache 
A. Weichner gibt eine ausführliche Stellungnahme zur Situation des Berufsschulspor-
tes insbesondere für die Teilzeitberufsschulen ab, in der er die Minderversorgung mit 
Lehrkräften beklagt. Er äußert den Wunsch nach mehr Einstellungen von Kollegen 
mit dem Fach Sport anstelle von fachfremd erteiltem Unterricht und verdeutlicht dies 
an einigen Beispielen. 
R. Schlunke (Leiter der Sektion Berufsbildende Schulen) antwortet mit dem Hinweis 
auf den allgemeinen Lehrermangel an Berufsschulen. Der Präsident bittet darum, 
besonders gravierende Beispiele und konkrete Informationen dem Verband mitzutei-
len. 
Eine direkte Kontaktnahme zum Informationsaustausch zu diesem Thema soll zwi-
schen H. Weichner und H. Schlunke erfolgen.  
 
Ehrungen 
Der Präsident spricht allen Mitarbeitern und Vorstandsmitgliedern seinen Dank für 
die geleistete Arbeit aus und würdigt die Zusammenarbeit. Anschließend ehrt er fol-
gende Mitglieder für langjährige Mitgliedschaft: 

• 25 Jahre Prof. Dr. R. Daugs 
• 40 Jahre J. Baus; K. Blechschmidt; H.U. Büsgen (A. Baus nimmt die Eh-

rung stellvertretend entgegen); R. Gierend; A. Weichner; Dr. D. Peper 
Die Ehrung des Präsidenten und die Würdigung seiner Tätigkeit wird von G. 
Blechschmidt vorgenommen. 
 
TOP 4: Entlastung des Vorstandes 
 

Kassenprüferbericht (Prof. Dr. Wydra) 
Die Kassenprüfung fand am 02.04.2003 durch Prof. Dr. Wydra und N. Gries statt. Sie 
ergab keine Beanstandungen. Prof. Dr. Wydra bescheinigt dem Referenten eine kor-
rekte und einwandfreie Kassenführung und äußert seinen Dank für die geleistete Ar-
beit. Er schlägt Entlastung vor. 
Wahl eines Versammlungsleiters 
A. Weichner wird als Versammlungsleiter vorgeschlagen und einstimmig gewählt. Er 
würdigt die Arbeit des Vorstandes und schlägt seine Entlastung vor. 
Die Entlastung erfolgt einstimmig. 
 
TOP 5: Wahlen 
Die Wahlen erfolgen auf einstimmigen Beschluss per Akklamation. 

• Vizepräsident Dr. Wulf Saladin einstimmig 
• Geschäftsführer Otto Jacob einstimmig 
• Referent/-in für Öffentlichkeitsarbeit Sabine Hauswirth einstimmig 
• Elementar- und Primarstufe Robert Zaske einstimmig 
• Sekundarstufe I Margarete Schorr einstimmig 
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• Sekundarstufe II u. Berufsbildende Reinhard Schlunke einstimmig 
Schulen 

• Sport und Gesundheit Prof. Dr. Georg Wydra einstimmig 
• Frauenfragen Karin Blechschmidt  einstimmig 
• Kassenprüfer Eva Jenewein einstimmig 
 Norbert Gries einstimmig 

 
Im Anschluss an die Wahlen verabschiedet der Präsident die ausscheidenden Vor-
standsmitglieder und dankt ihnen für ihre geleistete Arbeit in all den Jahren: 

• Barbara Breder-Thonet  für 15 Jahre Vorstandstätigkeit 
• Eva Jenewein für 2 Jahre Vorstandstätigkeit 
• Albert Becker (fehlt entschuldigt) für 11 Jahre Vorstandstätigkeit 

 
Der Geschäftsführer verlässt wegen privater Termine um 19.00 Uhr die JHV. Die 
Protokollführung übernimmt die Referentin für Öffentlichkeitsarbeit. 
 
Neunkirchen, im August 2003 Otto Jacob, Geschäftsführer 
 
Fortsetzung des Protokolls der JHV 2003 

Top 6: Mitgliedsbeitrag 2004 
Der Referent für Haushalt und Finanzen macht darauf aufmerksam, dass mittelfristig 
über eine angemessene Beitragserhöhung nachgedacht werden sollte, da die Ein-
nahmen über Mitgliedsbeiträge (4.300) geringer sind als der Zuschuss vom LSVS 
(6.136). Eine Regelung wird auf das nächste Jahr vertagt.  

Ebenso muss der Beitrag der Studierenden neu geregelt werden, da das Ende des 
Studiums der Geschäftsstelle in der Regel nicht mitgeteilt wird. Der Präsident macht 
den Vorschlag, dass Studierende vier Jahre lang den halben Beitrag entrichten und 
automatisch – sofern sie keine Verlängerung beantragen – für das fünfte Jahr auf 
den vollen Beitrag gesetzt werden. (Das Beitrittsjahr bleibt wie bisher beitragsfrei). 
Dieser Vorschlag wird einstimmig angenommen. Für Paare (mit gleicher Anschrift) 
gilt nach wie vor, dass ein Partner lediglich die Hälfte bezahlt. Ebenso bleibt die „Här-
tefallregelung“ (Beitragsfreiheit bei Arbeitslosigkeit/Verdienstausfall) bestehen.  

Zum Schluss weist der Referent für Haushalt und Finanzen darauf hin, dass lediglich 
zwölf Mitglieder noch nicht am Lastschriftverfahren teilnehmen; diese wird er in den 
kommenden Tagen nochmals gesondert anschreiben. Auch gibt es bei vierzehn Mit-
gliedern Probleme bei der Abbuchung (Kontonummer!), worauf er bittet, Änderungen 
hinsichtlich der Adresse und der Bankverbindung an ihn weiterzugeben; ein Form-
blatt dazu findet sich in jedem Mitgliederrundschreiben.  
 
Top 7: 
Weitere Anträge wie auch Eilanträge stehen nicht an. 
 
Top 8: 
An Schulen ist das Problem aufgetaucht, dass fachfremde Lehrer Schüler vom 
Sportunterricht befreien; in diesem Zusammenhang ergeht die Bitte an den DSLV-
Saar ein Schreiben an das Ministerium zu richten, auch um die Aktualität zu verdeut-
lichen. Innerhalb der sich anschließenden Diskussion wird darauf aufmerksam ge-
macht, dass ein derartiges Schreiben bereits existiert und dass seitens der Schul-
ordnung dieses Verfahren ohnehin nicht zulässig ist: Die Befreiung von Fachstunden 
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kann nur durch den Fachlehrer erfolgen; überdies hat er als Fachlehrer das Recht, 
eine Befreiung nicht anzuerkennen. Damit obliegt es dem zuständigen Lehrer selbst, 
auf die Einhaltung seines Rechts zu pochen. Ein Schreiben an das Ministerium wird 
daher nicht erfolgen. 
Der langjährige Präsident des DSLV-Saar Dr. Dieter Peper gibt bekannt, dass er sich 
nach Beendigung seiner Wahlperiode in 2004 nicht mehr zur Wiederwahl stellen wird 
und begründet diesen Entschluss. 
 
Homburg, im August 2003 Sabine Hauswirth, Referentin für Öffentlichkeitsarbeit 
 

 

Aus dem Sportwissenschaftlichen Institut 
 
SWI und DSLV Saar planen zusammen mit den Ausbildungsleitern für die 
Schulen eine Fragestunde für Studierende zur zweiten Ausbildungsphase. Vorge-
sehener Termin: Mai 2004. Genaue Bekanntgabe an die Studierenden durch VILI 
(Virtuelles Lehr- und Informationssystem). 
 
 
 

 
Die Universität 
des Saarlandes  
hat vor kurzem 
die Nachfolge- 
stelle für den Lehr- 
stuhl von Prof. 
Daugs zur Neu- 
besetzung wie 
nebenstehend 
ausgeschrieben. 
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Sabine Hauswirth 
Gesundheitsförderung im Sportunterricht 

Die vorliegende Unterrichtsreihe greift das Thema Gesundheitsförderung unter 
den besonderen Aspekten Fitness und Ernährung in einem Grundkurs Sport 
der Jahrgangsstufe 11, Mädchen, des Gymnasiums auf. Praxisnah soll den Schüle-
rinnen über unterschiedliche Zugänge und ausgehend von der sportpraktischen 
Basis ein möglichst vielseitiges Verständnis von Gesundheit vermittelt werden. Da-
bei beinhaltet die sportliche Ebene die Themenkomplexe Haltungsschulung (Wir-
belsäulengymnastik, Stretching), gesundheitsorientiertes Krafttraining an Geräten in 
der Turnhalle sowie ein Ausdauertraining, ausgerichtet auf ein vielseitiges, individu-
elles Lauftraining. Theoretische Inhalte werden während der praktischen Durch-
führung von den Schülerinnen erarbeitet und in der Nachbesprechung am Ende 
der jeweiligen Unterrichtseinheit im Plenum diskutiert und erläutert. Fächerverbin-
dend wird die sportbiologische Ebene mit den Themenkomplexen (1) Muskulatur, 
(2) Anpassung des Herz-Kreislauf-Systems, (3) Energiegewinnung und (4) Auswir-
kung von Training auf den Organismus im Biologieunterricht aufgegriffen und be-
handelt. Um den Übergang in die außerschulische Ebene zu schaffen, findet fach-
übergreifend ein gemeinsames Frühstück statt, bei dem die Schülerinnen gesunde 
Ernährung „schmackhaft“ erleben. 

 

Didaktische Bemerkungen 

Als übergeordnetes Ziel der Gesundheitsförderung steht in der vorliegenden Un-
terrichtsreihe der Erwerb, die Verbesserung und Stabilisierung der motorischen 
Fähigkeiten Kraft, Ausdauer, Beweglichkeit und Koordination im Vordergrund. 
Die individuelle Befindlichkeit nach körperlicher Anstrengung wird als Inhalt mit 
aufgenommen (die Darstellung erfolgt über Smilies), dient jedoch mehr der Trai-
ningssteuerung: Die Schülerinnen lernen über das bewusste Wahrnehmen ihrer 
Körpersignale, Aussagen über ihren physischen und psychischen Zustand zu tref-
fen und darüber trainingsspezifische Rückschlüsse zu ziehen. Dass körperliches 
Training nicht beliebig, sondern nach festen Prinzipien, nach einer Regelmäßigkeit 
und mit einer gewissen Intensität abläuft, ist innerhalb des Fintenesstrainings eben-
so Inhalt wie die Erfahrung, dass während oder nach (starker) psychischer Anspan-
nung – wie nach einem Schultag oder gar einer Kursarbeit – Sport zum Ausgleich 
beiträgt. 

Innerhalb der Durchführung der Fitnessprogramme zur Kraft-, Ausdauer- und 
Haltungsschulung erarbeiten die Schülerinnen Trainingsprinzipien (wie die Gestal-
tung von Wiederholungen und Serien, die Relation von Belastung und Erholung) 
und lernen unterschiedliche Trainingsmethoden sowie deren individuellen Wert 
kennen. Innerhalb des Krafttrainings erfolgt das Training nach der Methode der 
Kraftausdauer, innerhalb des Ausdauertrainings lernen die Schülerinnen über 3x12-
Minuten-Läufe die Wiederholungs-, Dauer- und extensive Intervallmethode kennen 
und praktisch anzuwenden. 
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Darüber hinaus werden im Rahmen der praktischen Umsetzung von den Teilneh-
merinnen Maßnahmen zur individuellen Belastungsdosierung (Pulskontrolle, Pau-
sengestaltung, Bewegungsausführung) erprobt und nach einer Reflexion sachge-
recht im weiteren Trainingsverlauf angewendet. Innerhalb des gesundheitsorientier-
ten Trainings sind des Weiteren die korrekte Ausführung der Bewegungen (Kon-
trolle der Freiheitsgrade, Vermeidung von Fehlstellung aufgrund von Überlastung) 
als auch die richtige Atmung (bei Belastung erfolgt die Ein- bei Entlastung die Aus-
atmung) zentrale Gesichtspunkte, zum einen um ein optimales Training zu bewir-
ken, zum anderen um Sportverletzungen sowie Sportschäden zu vermeiden. Schü-
lerinnen, die in den Stunden nicht aktiv am Sportunterricht teilnehmen können, 
betreuen und korrigieren ihre Mitschüler. 

Damit die Schülerinnen das Fitnesstraining als sinn- und freudvoll erleben, ist ein 
vielseitiges Inhaltsangebot und ein aktueller Bezug auf ihre Lebenswelt Vorausset-
zung. Aus diesem Grund erfolgt das Krafttraining im Rahmen eines modifizierten 
Fitness-Studios („Fitness-Studio Turnhalle“) mit individuell gestalteten Trainings-
plänen sowie das Ausdauertraining über Orientierungsläufe und Zeitdauerläufe. Die 
Übungen der Haltungsschulung sind abwechslungsreich gehalten durch die Ein-
nahme unterschiedlicher Positionen (im Stehen, im Vierfüßlerstand, in der Bauch-, 
Rücken- und Seitenlage) sowie über den steigenden koordinativen Anspruch (Be-
wegungskombinationen von Armen, Beinen, Rumpf). 

Während der Dauer der Unterrichtsreihe ist für die Schülerinnen das Führen eines 
Lauftagebuchs verpflichtend, um einerseits ein Training zu Hause zu sichern, ande-
rerseits um Trainingsfehler – wie das Missachten spezifischer Trainingsprinzipien – 
frühzeitig zu erkennen und ihnen entgegenwirken zu können.  

Als Eingangs- und Ausgangstest (Leistungsüberprüfung) dienen der Münchner Fit-
nesstest und der 12-Minuten-Lauf. An die Unterrichtsreihe schließt die Abnahme 
des Deutschen Laufabzeichens (DLV) sowie die freiwillige Teilnahme der Schüle-
rinnen am 18. Citylauf in Kaiserslautern (07.09.2003). Durch die beiden sich der 
Unterrichtsreihe anschließenden Aktivitäten sollen die Schülerinnen zum einen ge-
zeigt bekommen, dass ihr Training und ihre sportlichen Leistungen auch über den 
Sportunterricht hinaus Bedeutung haben. Zum anderen sollen sie die Möglichkeit 
geboten bekommen, ihre trainierte Leistungsfähigkeit im sportlichen Wettbewerb 
mit anderen zu messen. 

Die Methoden- und Fachkompetenz, welche die Schülerinnen innerhalb der Unter-
richtsreihe erlangen, sollen einerseits ihnen ermöglichen im Anschluss der Reihe 
selbständig im außerschulischen Lebensbereich (Freizeit) ihre sportliche Aktivität 
gesundheitsorientiert zu planen und zu organisieren, andererseits sie zur kritischen 
Auseinandersetzung mit (kommerziellen) Gesundheits- und Fitnessangeboten be-
fähigen. 

 

Methodische Bemerkungen 
Gesundheitserzieherische Zielsetzungen verlangen von der Sportlehrkraft zum ei-
nen engagiertes, pädagogisches Handeln, zum anderen im Rahmen der wachsenden 
Schülerselbstständigkeit die notwendige Zurücknahme, um ihnen die Gelegenheit 
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zur eigenverantwortlichen Anwendung gesundheitsbedeutsamer Erfahrungen im 
Sport zu bieten. Dementsprechend wechseln sich je nach Gegenstand geschlossene 
und offene Unterrichtsphasen ab. 

Die Unterrichtsreihe baut sich aus drei sportpraktischen Inhaltsblöcken auf, die 
jeweils aus zwei Einheiten bestehen. Die beiden Einheiten des Testblocks rahmen 
die Blöcke Krafttraining und ausdauerorientiertes Lauftraining ein, deren Einheiten 
aufeinander aufbauen und dadurch im zeitlichen Verlauf nacheinander geschaltet 
sind. Der vierte Block beinhaltet ein gemeinsames Frühstück und integriert sich als 
projektorientierte Arbeit in den Gesamtverlauf. 

Grundsätzlich gilt für alle Blöcke, dass zunächst im fragend-entwickelnden Verfah-
ren das Vorwissen der Schülerinnen zum jeweiligen Lerngegenstand gesammelt, in 
Relation gesetzt und besprochen wird. Dieser Einstieg ermöglicht im nachfolgen-
den Unterrichtsverlauf, gezielt auf die Interessen und Problemlagen der Schülerin-
nen einzugehen, was deren Aufmerksamkeit und Motivation am Unterrichtsgegens-
tand erhöht. Die Thematisierung zu Beginn ermöglicht darüber hinaus eine Unter-
scheidung der Schülerinnen in „Expertin“ und „Fortgeschrittene“ (rückblickend 
auf die schulsportliche Sozialisation und dem erworbenen Wissen der Schülerinnen 
im Fach Biologie ist die Bezeichnung „Anfängerin“ innerhalb der thematischen 
Blöcke nicht zutreffend), mit Hilfe derer einer Über- bzw. Unterforderung entge-
gengewirkt werden kann: Über Demonstrationen und Erklärungen können „Exper-
tinnen“ in das Unterrichten miteinbezogen werden, und darüber hinaus können sie 
innerhalb des Kraftblocks leistungsschwächeren Mitschülerinnen als Trainings- und 
vor allem Ansprechpartnerin zur Seite gestellt werden. Um eine optimale Bean-
spruchung aller Schülerinnen innerhalb des Laufblocks zu gewährleisten, ist dort 
von einer leistungsheterogenen Partnerwahl abzuraten. Vorrangig sollen sich beim 
Orientierungslauf (OL) und den Läufen mit vorgegebener Zeitdauer leistungsho-
mogene Partner oder Gruppen zusammenschließen. Findet sich niemand im glei-
chen Leistungsbereich, so kann die Schülerin alleine laufen.  

Den einzelnen Einheiten der beiden Blöcken Lauf- und Krafttraining ist jeweils 
eine Haltungsschulung (I-IV) vorgeschaltet. Als Aufstellungsform bietet sich der 
Halbkreis an, durch den der Sichtkontakt zwischen Lehrperson und Schülerinnen 
(Übungsdemonstration, Korrekturmaßnahmen) gewährleistet ist. Darüber hinaus 
können sich die Schülerinnen im Rahmen der gewählten Organisation auch unter-
einander beobachten, sich selbst korrigieren und evt. zu höheren Leistungen moti-
vieren. Nach dem Prinzip von „Vormachen-Nachmachen“ absolvieren die Schüle-
rinnen ein straffes fünfzehnminütiges Übungsprogramm, bestehend aus Aufwärm-, 
Kräftigungs- und Dehnübungen, bei dem Bewegungsanweisungen und -
erklärungen das Vormachen begleiten. Die Kräftigungsübungen orientieren sich 
dabei am Prinzip „vom Einfachen zum Komplexen“, d.h., sie werden zunächst auf 
einer einfachen Basis vorgegeben, der alternative Ausführungen zum erschwerten 
Training folgen. Die Schülerinnen können im Sinne der inneren Differenzierung 
nach Maßgabe ihres Könnens für sich selbst die geeignete Belastungsform wählen. 
Der Einsatz von Musik im Rahmen der Haltungsschulung gestaltet sich für die 
Schülerinnen sehr motivierend (vgl. SÖLL/ KERN 1999, 49), überdies erlaubt das 
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Tempo der Musik ein Vorgabe der Bewegungsschnelligkeit. Alternativ hätte dieser 
Stundenteil auch von Schülerinnen übernommen werden können. Dagegen spricht, 
dass im nachfolgenden Unterricht die Schülerinnen ausreichend selbständig arbei-
ten, und sie die von mir ausgewählten und gezeigten Kräftigungs- und Dehnübun-
gen internalisieren und außerschulisch – vor ihrem Sporttreiben in der Freizeit oder 
als Trainingsprogramm zuhause – ausführen sollen. 

Eine weitere Differenzierungsmaßnahme in Form von Individualisierung erfolgt 
durch die Pulsmessung, über die im Kraft- und Laufblock die Schülerinnen in der 
Lage sind, Aussagen über ihren Gesundheitszustand (Ruhepuls), die optimale Be-
anspruchung (Trainingspuls) sowie über ihren Leistungszustand (Erholungspuls) zu 
treffen und dementsprechend zu agieren: Zeigt sich der Schülerin über den Puls 
oder das subjektive Befinden, dass die bisherige Belastung zu ändern ist, erfolgt 
dies im Krafttraining über die Übungsausführung, über die Anzahl der Wiederho-
lungen oder Serien sowie im Lauftraining über das Lauftempo oder die Pausenlän-
ge. 

Im Block Krafttraining wird im Anschluss an das fragend-entwickelnde Verfahren 
über Inhalte, Methoden und Ziele im Plenum sowohl jedes Gerät vorgestellt als 
auch von „Expertinnen“ und mir die Bewegungsausführung und Alternativen dazu 
demonstriert. Der Geräteaufbau ist so gehalten, dass neun Stationen aufgebaut sind 
(vertiefend SÖLL/ KERN 1999, 46ff), an denen jeweils zwei Personen trainieren 
können. Dies hat den Vorteil, dass alle Schülerinnen trainieren und Wartepausen, 
die den Ablauf verzögern und die Trainingswirkung mindern, nicht entstehen. 
Unterstützend zeigen Arbeitskarten (vertiefend SÖLL/ KERN 1999, 43) an den 
einzelnen Geräten den Schülerinnen eine Kurzbeschreibung der Übung 
(entnommen aus MEDLER 2002; RÜHL 2000). Die Gerätestationen sind in Kreis-
form mit ausreichend Abstand voneinander in der Turnhalle aufgebaut, sie gewäh-
ren eine hohe Übersicht und eine entspannte Trainingsatmosphäre. Im Anschluss 
an die Demonstration haben die Schülerinnen die Gelegenheit, mit einer frei ge-
wählten Partnerin zusammen eigenständig zu trainieren und selbst Erfahrungen 
hinsichtlich der Geräte, der Bewegungsausführungen sowie der Trainingsprinzipien 
und der Trainingsmethode Kraftausdauer zu sammeln. Ihre Trainingsleistung (ab-
solvierte Wiederholungs- und Serienzahl) und Anmerkungen dazu sowie ihr Emp-
finden nach dem Training notieren die Schülerinnen auf einem Trainingsplan, der 
die Grundlage für die zweite Trainingseinheit darstellt. In einer abschließenden Re-
flexionsphase, gehalten als Unterrichtsgespräch, bringen die Schülerinnen ihre Er-
fahrungen zur Gestaltung des Trainings und der Gerätefolge zur Sprache.  

Im Anschluss an das fragend-entwickelnde Verfahren über Inhalte, Methoden und 
Ziele eines Ausdauertrainings sammeln die Schülerinnen im Block Lauftraining 
ihre Erfahrungen primär über Trainingsvorgaben, absolviert als Einzel- Partner- 
oder Gruppenarbeit, die im Anschluss in der Gruppe reflektiert werden und zum 
eigenständigen Training befähigen. Um das Laufen für die Schülerinnen interessan-
ter zu gestalten, sind in der ersten Laufeinheit durch die Inhaltswahl des Orientie-
rungslaufes kognitive Elemente mit den Laufen verknüpft. Dadurch, dass die Schü-
lerinnen sich während des Laufens mit einem bestimmten Thema auseinanderset-
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zen, tritt das Laufen und die u.U. negativen Empfindungen (Anstrengung, Schwit-
zen) in den Hintergrund. In der zweiten Laufeinheit absolvieren die Schülerinnen 
selbständig mit Hilfe eines Trainingsplans drei Läufe à 12 Minuten nach der Dauer-
leistungs-, der Intervall- und Wiederholungsmethode. Die Pausengestaltung ist 
grob vorgegeben, dennoch sollen die Schülerinnen versuchen über die Pulsmes-
sung in einer optimale Beanspruchung zu trainieren. Dabei führen die Schülerin-
nen, die mit Uhren (Anzeige der Laufzeit, Pulsmessung) ausgestattet sind, ihr Trai-
ning selbständig mit Hilfe eines Arbeitsblattes durch. 

Im Rahmen des vierten Blocks werden innerhalb des gemeinsamen Frühstücks, 
bei dem das Unterrichtsgespräch als Sozialform überwiegt, als Medien die einge-
kauften Frühstückszerealien und -aufstriche, OH-Folien und eine Informationsbro-
schüre (iS) verwendet. 

Ein wichtiges Medium im Hinblick auf die selbständige Durchführung von ge-
sundheitsbewussten Sportprogrammen stellen in der Unterrichtsreihe im Vorfeld 
erstellte „Info-Blätter“ dar, auf denen die Schülerinnen die wichtigsten Stundenin-
halte wie Trainingsempfehlungen, Organisationsvorschläge, Internetadressen für 
weitergehende Tipps und Anregungen finden. 

 

Gesamtkonzept der Unterrichtsreihe 
 

Datum Zeit Inhalt Information 

Dienstag, 
29.04.2003 

14.45-
16.15 

Turnhalle/ Sportplatz 
• Eingangstest  

(MFT, 12-Minuten-Lauf) 
• Trainingsplanung für ein selbst-

organisiertes außerschulisches Lauf-
training 

Info-Blatt „Laufen“ 

Dienstag, 
06.05.2003 

14.45-
16.15 

Turnhalle 
• Haltungsschulung I 
• Kraft I (Fitness-Studio Turnhalle; 

Schwerpunkt: Bewegungsausführung 
und Atmung) 

• Dehnen 

Info-Blatt „Kräftigung“; 
Info-Blatt „Stretching“ 

Freitag, 
10.05.2003 

11.15-
11.30 

Kursraum 
• Vortreffen „Gesundes Frühstück & 

Pausenbrot“ 
• Organisation „Wer bringt was mit?“ 

Info-Blatt „Vortreffen“ 

Dienstag, 
20.05.2003 

9.30-
10.30 

Biologiesaal 
• „Gesundes Frühstück & Pausenbrot“ 
• Grundlagen der Ernährung und des 

Energiestoffwechsels 

Info-Blatt „Gesundes 
Frühstück & gesundes 
Pausenbrot“(iS); Bro-
schüre „Ess- und Trink-
tips für Fun- und Frei-
zeitsportler“ (iS) 

Dienstag, 
20.05.2003 

14.45-
16.15 

Turnhalle 
• Haltungsschulung II  
• Kraft II (Fitness-Studio Turnhalle; 

Hinweis für die nächste 
Stunde: enge Kleidung 
aus Baumwolle anziehen 
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Schwerpunkt: selbständiges Training 
nach Trainingsplan)  

• Dehnen 

Dienstag, 
27.05.2003 

14.45-
16.15 

Turnhalle/ Sportplatz 
• „Wiegen“ und Haltungsschulung III 
• Lauf I (Pendel-OL mit Laufkarte und 

Schleifen-OL mit Theorie-Puzzle) 
• „Wiegen“ und Dehnen 

Info-Blatt „Schweiß, 
Sport und Getränke“ 

Dienstag, 
03.06.2003 

14.45-
16.15 

Turnhalle/ Sportplatz 
• Haltungsschulung IV 
• Lauf II (unterschiedliche Trainingsme-

thoden im Stationsbetrieb) 
• Dehnen 

Arbeitsblatt „Trai-
ningsmethoden“ 

Dienstag, 
10.06.2003 

14.45-
16.15 

Turnhalle/ Sportplatz 
• Ausgangstest  

(MFT, 12-Minuten-Lauf) 

Info-Blatt „DSL-
Laufabzeichen“; Hinweis 
auf den 18. Citylauf in 
Kaiserslautern 2003 

 

Ausblick 
Das heutige Bewegungsdefizit der Kinder und Jugendlichen ist mit zwei Sportstun-
den pro Woche, die noch dazu als Doppelstunde angelegt sind, nicht zu kompen-
sieren. Sowohl müsste mindestens eine Sportstunde in der Stundentafel hinzu-
kommen als auch hätten weitere pädagogische Maßnahmen – wie Bewegungspau-
sen im Unterricht oder eine tägliche Bewegungszeit in der Schule (vertiefend 
KOTTMANN/ KÜPPER/ PACK 1992) – den Sportunterricht zu begleiten. Darüber 
hinaus muss der Sportunterricht darauf angelegt sein, den Grundstein für weitere 
Sportaktivitäten der Schülerinnen in der Freizeit zu legen (KOTTMANN/ KÜPPER 
1996) und im Idealfall eine lebenslange Bindung an sportliche Aktivität aufzubauen. 

Wesentlich im Rahmen der Gesundheitsförderung im Sportunterricht ist nach UN-

GERER (1994), dass die Inhalte über fachliche Grenzen hinaus wirksam werden, 
beispielsweise in fachverbindenden Unterrichtsprinzipien oder im Projektunter-
richt, vor allem in den Bereichen (1) Sport und Bewegung, (2) Umwelt und (3) Er-
nährung (KNÖRZER 1992). Durch solche Unterrichtsformen kann auch mit Erfolg 
Einfluss auf die bei Schülerinnen häufig fehlende Motivation zum Sporttreiben ge-
nommen werden. Voraussetzung für eine wirksame und erfolgreiche Umsetzung 
der Gesundheitsförderung ist zum einen, die Schülerinnenteressen mit einzubezie-
hen (UNGERER 1994), zum anderen ist es erforderlich, eine gesundheitsfördernde 
Lehrumwelt zu schaffen, die sich auf die Schülerinnen positiv auswirkt, sie zu ge-
sundheitlichem Verhalten motiviert und den Lernprozess unterstützt (vertiefend 
ROTHENFLUH 1989). Darüber hinaus muss die Zusammenarbeit der einzelnen 
Fachlehrer gegeben sein, und zwar soweit, dass sich die Fachkonferenzen einer 
Schule zusammenschließen um inhaltliche Anschluss- und Verknüpfungsstellen der 
Lehrpläne jahrgangsspezifisch und verbindlich festzulegen. 

Die angestrebte Interdisziplinarität trifft sowohl auf den schulischen als auch auf 
den außerschulischen Bereich zu. Die Durchführung einer Unterrichtsreihe mit der 
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Thematik Gesundheit muss langfristig und komplex gedacht werden, um im Sinne 
einer ganzheitlichen Gesundheitsförderung – noch stärker als in dieser Unterrichts-
reihe verwirklicht – die außerschulischen Institutionen einzubinden: So könnten die 
Eltern über Informationsveranstaltungen vorab und begleitend zur Unterrichtsrei-
he informiert, motiviert und – gerade hinsichtlich des Themas Ernährung – mitein-
bezogen werden. Unabdingbar dabei ist der Einsatz von Spezialisten (Schulärzte, 
Schulpsychologen, Fachbeauftragte von Krankenkassen, Ernährungswissenschaft-
ler), die aufklärend und beratend auf die Schülerinnen wirken, aber auch als Multi-
plikatoren für Lehrkräfte und Eltern eingesetzt werden. Der regelmäßige Besuch 
von Fortbildungsmaßnahmen für den Lehrkörper ist ebenso zentral, da im Fachun-
terricht nur auf der Basis einer gesicherten Fachkompetenz gesundheitsorientiert 
gearbeitet werden kann. 
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Nachlese:  

Erste-Hilfe-Kurs für Sportstudierende am 17. und 31.1.2004 
 
Am 17. und 31.01.2004 fand an der Hermann-Neuberger-Sportschule in Saarbrü-
cken ein Erste-Hilfe-Kurs für Sportstudierende statt. Diese Veranstaltung, welche 
vor der Zwischenprüfung für das Lehramt bzw. dem Vordiplom der Sportwissen-
schaft verpflichtend vorzuweisen ist, wurde vom DSLV Saar in Zusammenarbeit 
mit der Saarländischen Sportjugend (SSJ) und dem Deutschen Roten Kreuz ange-
boten und erfreute sich größten Interesses. Die Kursgebühr von 10 Euro, die eben-
falls das Mittagessen in der Sportlermensa beinhaltete, wurde vom DSLV-Saar für 
seine Mitglieder übernommen.  
 
Im Folgenden schildert der Sportstudierende und Teilnehmer an dieser Veranstal-
tung, Markus Strässer seine Eindrücke: 

Nun, als ich hörte, dass ich einen zwei mal 8-stündigen Erste Hilfe Kurs vor mir 
habe, dachte ich zuerst, ich wäre verloren, weil ich mir das ganze Zeugs, das ich 
schon vor der Führerscheinprüfung gesehen und gehört habe, wieder antun muss. 
Aber es kam dann doch anders. In lockerer Atmosphäre saßen wir zusammen und 
arbeiteten uns am ersten Tag 8 Stunden lang durch die wichtigsten Situationen, in 
denen man sich als Ersthelfer nicht nur in seinem Beruf als Sportlehrer wiederfin-
den könnte. Es war auch kein Exkurs, bei dem uns schnell so viel wie möglich ge-
zeigt werden sollte. Wir hatten genügend Zeit zu jedem Thema, unsere Fragen zu 
stellen und so interessante Dinge zu erfahren, die wir zu diesem umfassenden 
Thema schon immer wissen wollten. Am zweiten Tag widmeten wir uns dann 
mehr den sportspezifischen Inhalten. Zwischendurch war immer genügend Zeit 
zum Scherzen und Plaudern (natürlich nur, wenn das Thema Scherze zuließ), so 
dass die Zeit eigentlich relativ schnell vorbei ging und wir eine Pflichtveranstaltung 
mehr auf unserer Liste zum Diplom mit Leichtigkeit und Erfolg durchgearbeitet 
hatten. 

 
Der DSLV-Saar hofft, diesen Kurs fortan in jedem Semester anbieten zu können, 
um dem ausgesprochen großen Interesse der Studierenden nachzukommen. 

An dieser Stelle möchte sich der DSLV-Saar bei seinen Kooperationspartnern (der 
Saarländischen Sportjugend, der Hermann-Neuberger-Sportschule und dem Deut-
schen Roten Kreuz - insbesondere Herrn Vogel), sowie den an dieser Veranstal-
tung beteiligten Studierenden des Sportwissenschaftlichen Instituts der Universität 
des Saarlandes, recht herzlich bedanken.  
 
Für den DSLV-Saar: Eric Planta 
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Karin Blechschmidt: Fortbildung 2004, 1. Hj. 
 

04/20043 

(In Zusammenarbeit mit dem LPM, Veranstaltungs-Nr. L1.180-0104-1) 
Sport in der Grundschule - Laufen, Springen, Werfen 

Auf der Grundlage des neuen Schulsportplans „Kinderleichtathletik“ (Hrsg. DLV) vermittelt der 
Referent u.a. leichtathletische Grundformen und stellt kindgemäße Wettkämpfe und Spielformen 
in den Bewegungsfeldern Laufen, Springen, Werfen vor. 
 
Leitung: K. Blechschmidt, Referentin für Fortbildung im DSLV Saar und 
 H. Schmolze, Leiter der Abt. Sport im LPM 
Referent: Rektor Robert Zaske 
Termin: Dienstag 27.04.2004, 09.00 – 17.00 Uhr 
Ort: Grundschule Sonnenfeld, 66424 Homburg, Ringstraße 
Teilnehmer: Fachlehrer/-innen der Grundschule, Lehramtsanwärter/-innen 
Hinweis: Bitte Sportkleidung mitbringen. 
 

05/2004 

(In Zusammenarbeit mit dem LPM, Veranstaltungs-Nr. L1.180-0104-2) 
Sport in der Grundschule – Spielerisches Gerätturnen 

Die Referentin stellt das Konzept eines fähigkeitsorientierten Gerätturnunterrichts für verschie-
dene Klassenstufen vor und erprobt mit den Teilnehmern/innen u.a. folgende Inhalte: Rollen, 
Stützen, Schwingen, Schaukeln, Springen, Balancieren, Klettern 
 
Leitung: K. Blechschmidt, Referentin für Fortbildung im DSLV Saar und 
 H. Schmolze, Leiter der Abt. Sport im LPM 
Referentin: Lehrerin Katrin Trattnig 
Termin: Donnerstag, 29.04.2004, 09.00 – 17.00 Uhr 
Ort: ERS Saarlouis II (Martin-Luther-King-Schule), Bachstraße 16, 66740 Saarlouis 
Teilnehmer: Lehrer/-innen der Grundschulen, Lehramtsanwärter/-innen 
Hinweis: Sportkleidung mitbringen 
 
06/2004 

(In Zusammenarbeit mit dem LPM, Veranstaltungs-Nr. L1.180-0904) 
Radfahren - Radwandern 

Ziel der Veranstaltung ist es, Schülern/innen im sicheren Umgang mit dem Fahrrad die ökologi-
sche, soziale und gesundheitliche Bedeutung dieses Verkehrsmittels bzw. Sportgeräts bewusst zu 
machen. 
Darüber hinaus soll der Lehrgang beispielhaft zeigen, wie beim Radwandern Gruppenfahrten 
vorbereitet und sicher durchgeführt werden können. 
Schwerpunkte: 
Theorie (Do, 13.05.04, 15 – 18 Uhr LPM): 

- Sicherheitserziehung im Straßenverkehr 
- Aufsichts- und Haftungsfragen  
- Planung und Durchführung einer Radtour 

Praxis (ab Fr, 14.05.04, 09 Uhr LPM): 
- Materialkunde und –pflege am eigenen Rad 
- Fahrtechniken 
- Durchführung einer gemeinsamen Radtour 
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Leitung: K. Blechschmidt, Referentin für Fortbildung im DSLV Saar und 
 H. Schmolze, Leiter der Abt. Sport im LPM 
 StR Tim Leber, Schulsportbeauftragter des SRB 
Referenten: RSD Reinhard Peters 
 POM Eduard Schwarz, Verkehrspolizei Saarlouis 

 Dipl. Spl. Frank Will, SRB 
 StR Tim Leber, SRB 
Termine: Donnerstag, 13.05.2004, 15.00 – 18.00 Uhr 

 Freitag, 14.05.2004, 09.00 – 17.00 Uhr 
 Samstag, 15.05.2004, 09.00 – 17.00 Uhr 
Ort: LPM, Beethovenstraße 26, 66125 Dudweiler 
Teilnehmer: Lehrer/-innen aller Schulformen, Lehramtsanwärter/-innen 
Hinweis: Am Freitag eigenes Fahrrad für Materialcheck und Praxis mitbringen. 
 
07/2004 

(In Zusammenarbeit mit dem LPM, Veranstaltungs-Nr. L1.180-0904) 
 

Turnen an Geräten mit Kindern und Jugendlichen  

– Teil 1 RECK und BODENTURNEN -  

 

In systematischen Methodikreihen, gestaffelt von „leicht“ bis „mittelschwer“ werden Zugänge 
zum Gerätturnen erarbeitet; variable vielfältige Übungsformen fördern die Motivation und er-
folgreiches Lernen. 
Leitung: Leitung: K. Blechschmidt, Referentin für Fortbildung im DSLV Saar und 
 H. Schmolze, Leiter der Abt. Sport im LPM 
Referent: Axel Fries, Lehrwart im DTB, LSB Rheinland-Pfalz 
Termin: Mittwoch 27.10.2004, 09.00 – 17.00 Uhr 
Ort: LPM, Beethovenstraße, 66125 Dudweiler 
Teilnehmer: Lehrer/innen aller Schulformen, Lehramtsanwärter/innen 
Hinweis: Sportkleidung mitbringen 
 
 
 
 

Gegebenenfalls erhobene Teilnehmergebühren werden für Mitglieder vom 
DSLV Saar übernommen. 
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Kleine Auswahl neuer Fachliteratur 

Zusammengestellt von Dr. Dieter Peper 

In der Auswahl wird versucht, über Schulsport hinaus auch 
allgemein interessierende bzw. aktuelle Literatur aufzunehmen. 
Die Signaturen verweisen auf den Standort in der Bibliothek 
des Sportwissenschaftlichen Instituts. 
 

 

BEWEGUNGSLEHRE, BIOMECHANIK, TRAININGSLEHRE 
Schnabel, Günter [Hrsg.] : Trainingswissenschaft ,Leistung, Training, Wettkampf . Mün-
chen, Ullstein Heyne List, 2003 , 528 S. : graph. Darst. ,3., stark überarb. und erw. Aufl., Studien-
ausgabe ,ISBN 3-517-06682-6 , Signatur: Trai/194 b 

Janssen, Peter G. J. M. : Ausdauertraining ,Trainingssteuerung über die Herzfrequenz- 
und Milchsäure. Balingen , Spitta ,2003 , 311 S. : Ill., graph. Darst. ,3., überarb. u. erw. Aufl., 
ISBN 3-934211-43-7 ,  Signatur: Trai/214 b 

Mießner, Wolfgang : Richtig Sanftes Krafttraining. München , BLV ,2003 , 127 S. : Ill., 
graph. Darst. ,ISBN 3-405-16505-9, Signatur: Trai/251 

Fröhlich, Michael : Kraftausdauertraining, eine empirische Studie zur Methodik.. Göttin-
gen, Cuvillier , 2003 , 239 S. : graph. Darst. , ISBN 3-89873-816-7, Signatur: Trai/252  

Anmerkung: Dr. Michael Fröhlich ist Stellvertretender Leiter des Olympiastützpunktes Rheinland-Pfalz/Saarland 

Kieser, Werner : Kieser Training für Frauen ,Schluss mit Rückenschmerzen. Gezielte 
Übungen für eine gesunde Muskulatur. Mehr Kraft für den Alltag. München , Knaur , 
2003, 183 S. : Ill. ,ISBN 3-426-66822-X , Signatur: Trai/253 

Hirtz, Peter / Hotz, Arturo /Ludwig, Gudrun: Bewegungsgefühl. Schorndorf: Verlag 
Hofmann, 152 S. ISBN 3-7780-0121-3, 16,80 € 

FREIZEITSPORT, FREIZEITPROBLEM 
Schurack, Christian : Die Bedeutung von Großveranstaltungen im Sport-Tourismus dar-
gestellt am Beispiel des Berlin-Marathons 2001. Marburg , Tectum-Verl. ,2003 , 149 S., ISBN 
3-8288-8487-3 , Signatur:  Frei/229  

MEDIZIN, SPORTMEDIZIN, SPORT UND GESUNDHEIT 
Bandelow, Borwin : Neurologie, Psychiatrie und Sport. Stuttgart ; New York , Thieme, 
2003, XIII, 226 S. : Ill., graph. Darst. ,ISBN 3-13-129831-6 ,  Signatur: Med/329  

Delavier, Frédéric : Muskel-Guide speziell für Frauen ,Gezieltes Training Anatomie. 
München , BLV Verlagsgesellsch. mbH , 2003, 135 S., überw. Ill. ,1. Aufl. ,ISBN 3-405-16614-4, 
Signatur: Med/331 

Mehnert, Gabriele : Aktiv und gesund durch Programme für Sporteinsteiger ,ein Leben 
lang. Aachen , Meyer & Meyer , 2002, 191 S. : Ill. ,ISBN 3-89124-918-7, Signatur:  SpGes/111 
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Schwarz, Lothar / Schwarz, Markus : Herz-Kreislauf-Training, Bewegungsprogramme 
zur Vorsorge und Behandlung von Herz- und Gefäßerkrankungen. München, BLV, 2003, 
95 S. : Ill., ISBN 3-405-16506-7, Signatur: SpGes/112  

Anmerkung: Dr. med. Lothar Schwarz ist Sportmediziner am Institut für Sport- und Präventivmedizin sowie Be-
triebsarzt an der Universität des Saarlandes, Dr. phil. Markus Schwarz ist Sportwissenschaftler und Sportpädagoge 
am Sportwissenschaftlichen Institut der Universität des Saarlandes 

Moegling, Klaus : "Ich höre nie auf"! ,Untersuchungen zum Verletzungsrisiko im Ju-
gendhandball. Immenhausen, Prolog Vlg., 2003, 145 S. : graph. Darst. ,ISBN 3-934575-21-8, 
 Signatur: SpMed/423  

PÄDAGOGIK, SPORTPÄDAGOGIK, METHODIK, SCHULSPORT 
Gissel, Norbert [Hrsg.] : Abenteuer, Erlebnis und Wagnis ,Perspektiven für den Sport in 
Schule und Verein?  Jahrestagung der dvs-Sektion Sportpädagogik vom 30.5.-1.6.2002 in Gie-
ßen ,Hamburg , Czwalina , 2003 , 222 S. ; 210 mm x 148 mm, 350 gr. ,1. Aufl. ,ISBN 3-88020-
420-9 ,  Signatur: Sch/355  

Landau, Gerhard : Das Mobile Klassenzimmer ,ein neuer Weg zur Entwicklungs- und 
Bewegungsförderung von Grundschulkindern. Immenhausen , Prolog Vlg. ,2003 , 149 S. : Ill. 
graph. Darst. ,1. Aufl. , ISBN 3-934575-20-X ,  Signatur: SpPäd/327  

Kuhn, Peter / Ganslmeier, Karin: Bewegungskünste. Ein Handbuch für Schule, Studium 
und Verein. Schorndorf: Verlag Hofmann,180 S., mit CD-ROM, ISBN 3-7780-0091-8, 19,80 € 

Bruckmann, K. / Recktenwald, H.:  Schulbuch Sport..  Aachen: Meyer & Meyer, 280 S., 
16,90 € 

Jung, Lutz : Grundlagen Sportwissen ,Lehrbuch für Training und Sportunterricht . Balin-
gen , Spitta , 2003 , 206 S. : Ill., graph. Darst. ,1. Aufl. , ISBN 3-934211-54-2 ,  
Signatur: SamW/191  

Friedrich, Wolfgang : Arbeitsheft zum Lehrbuch "Grundlagen Sportwissen" , Arbeitsheft 
für Training und Sportunterricht . Balingen , Spitta Verlag GmbH & Co. KG ,2003 , 51 S. : 
Ill., graph. Darst. ,1. Aufl. , ISBN 3-934211-55-0 , Signatur: SamW/192 

PSYCHOLOGIE, SPORTPSYCHOLOGIE 
Strauss, Bernd : Sozialpsychologie des Sports ,eine Einführung . Göttingen [u.a.] , Hogrefe , 
2003 , 219 S. , ISBN 3-8017-1724-0 ,  Signatur: SpPsy/284 

Schipke, Daniela : Denken und Handeln im Wettkampf ,zur Bedeutung bewegungsbe-
zogener Aufmerksamkeitszuwendungen für die Leistung von Spitzensportlern . Schorn-
dorf , Hofmann , 2003 , 214 S. : graph. Darst. , 1. Aufl. ,ISBN 3-7780-7206-4 , Signatur: 
SpPsy/285  

Linz, Lothar : Erfolgreiches Teamcoaching ,Ein sportpsychologisches Handbuch für 
Trainer. Aachen , Meyer & Meyer , 2004 ,  208 S. : Ill. ,1. Aufl. , ISBN 3-89124-975-6 ,  
Signatur: SpPsy/286  

REHABILITATION, BEHINDERTENSPORT, PSYCHOMOTORIK 
Innenmoser, Jürgen [Hrsg.] : 2. Leipziger Symposium Rehabilitationssport, Sportthera-
pie,Behindertensport - Standortbestimmungen ,Schwerpunktthema: "Total Quality Manage-
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ment" : Qualitätssicherung in Sportherapie, Rehabilitations- und Behindertenssport - Realität und 
Aufgaben - ,Köln , Sport und Buch Strauß ,2003 , 240 S. : Ill. , ISBN 3-89001-269-8 ,  
 Signatur: Reha/365  

Majewski, A.: Fördern und Heilen durch Bewegung. Münster u.a.: LIT Verlag 2003, 284 S. 
29,90 € 

SENIORENSPORT  
Schaller, Hans-Jürgen : Handbuch Alterssport , Grundlagen - Analysen - Perspektiven. 
Schorndorf , Hofmann , 2003 , 331 S. : graph. Darst. , 1. Aufl. , ISBN 3-7780-1891-4 , 
Signatur: Sen/250  

SOZIOLOGIE, SPORTSOZIOLOGIE 
Hartmann-Tews, Ilse : Soziale Konstruktion von Geschlecht im Sport. Leverkusen , Leske 
+ Budrich , 2003 , 260 S. : Ill. , ISBN 3-8100-3912-8 ,  Signatur: SpSoz/321 

BUDO  
Delp, Christoph : So kämpfen die Stars ,die besten Kampfsporttechniken zum Selbertrai-
nieren. Stuttgart , Pietsch , 2003 , 96 S. : zahlr. Ill. ,1. Aufl. , ISBN 3-613-50436-7, Signatur: 
SamS/79  

FUßBALL 
Albrecht, Dirk : Modernes Fussballtraining , das systematische Lehrbuch für Trainer, 
Übungsleiter, Sportlehrer, Sportstudenten und Spieler .Schorndorf , Hofmann , 2003 , 301 S. 
: Ill., graph. Darst. ,5., neu überarb. Aufl. , ISBN 3-7780-7005-3 ,  Signatur: Fuß/217  

Brüggemann, Detlev : Coaching . Schorndorf , Hofmann , 2003 , 252 S. : Ill., graph. Darst. , 1. 
Aufl. , ISBN 3-7780-7060-6 ,   Signatur: Fuß/218  

GEWICHTHEBEN  
Buchbauer, Jürgen : Krafttraining mit Seilzug- und Fitnessgeräten ,die effektivsten Ü-
bungen unter Berücksichtigung sportartspezifischer Techniken. Schorndorf , Hofmann , 
2003 , 226 S. : zahlr. Ill., graph. Darst. ; 24 cm , ISBN 3-7780-7040-1 ,  Signatur: Gew/35  

Trunz, Elmar : Praxisbuch Muskeltraining, effektive Übungen für Männer und Frauen; 
[die Muskeln stärken für einen gesunden Körper ; Programme zum Muskelaufbau ; de-
tailgenau in Text und Bild]  München , Gräfe und Unzer , 2003 , 166 S. : zahlr. Ill. , 1. Aufl., 
ISBN 3-7742-6038-9 ,  Signatur: Gew/36  

SCHWIMMEN 
Hahn, Andreas [Hrsg.] : Von den Halloren zur Gegenwart des Schwimmsports 
,Bewegungs- und trainingswissenschaftliche sowie sporttherapeutische Analysen. Ham-
burg , Kovac , 2003, 279 S. : Ill., graph. Darst., ISBN 3-8300-0695-0,Signatur: Schw/150  

SKISPORT 
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Reil, Nagy : Snowboard-Lehrplan . München ; Wien ; Zürich , BLV , 2003 , 95 S. : Ill. ,ISBN 
3-405-16483-4 , Signatur: Ski/213  

Roschinsky, Johannes : Skifahren mit Kindern ,Ausrüstung - Technik – Skigebiete. Aa-
chen , Meyer & Meyer , 2004 , 200 S. : Ill. , ISBN 3-89124-978-0 ,  Signatur: Ski/214 

Mehringer, Renate: Faszination Kinderskilauf. Neue Perspektiven durch Skiunterricht, 
Band 1. Schorndorf, Hofmann-Verlag, 160 S. ISBN 3-7780-7140-8, 18,00 € 

SPIELE, KLEINE SPIELE 
Kröger, Anima [Übers.] : Die schönsten Kinderspiele der Welt ,Originaltitel: Juega con no-
sotros , Freiburg im Breisgau , Velber im OZ-Verl. , 2003 , 128 S. : überw. Ill. , ISBN 3-89858-
243-4 ,   Signatur: KlSp/152  

Erkert, Andrea : Das Stuhlkreisspiele-Buch ,bewegte und ruhige Spielideen zu jeder Zeit 
und zwischendurch. Münster , Ökotopia Verl. , 2003 , 93 S. : Ill. , ISBN 3-936286-26-4, Signa-
tur: KlSp/153 

Lutzeyer, Heike : Im Spiel lernen - fürs Leben fit sein ,mit Spiel und Spaß Entwicklungs-
chancen gezielt nutzen. Münster , Öktopia-Verl. , 2003 , 118 S. : zahlr. Ill., Notenbeisp. , ISBN 
3-936286-25-6 ,   Signatur: KlSp/154 

 

 

 
 

Ankündigung 

Der Landessportverband für das Saarland wird in Kooperation mit 
der Universität des Saarlandes 
dem Sportwissenschaftlichen Institut 
dem Institut für Sport- und Präventivmedizin 
dem Deutschen Sportlehrerverband (LV Saar) 

am 17./18. September 2004 einen Schulsportkongress mit dem Leit-
thema „Bewegen – Erziehen“ durchführen. 

Vorgesehen sind ca. 18 Arbeitskreise unter den Schwerpunkten: 
„Fördern und fordern“, 
„Erziehen“, 
„Qualität verbessern und Schule entwickeln“. 

An der inhaltlichen Gestaltung sind eine etliche DSLV-Mitglieder beteiligt. 

Weitere Informationen erfolgen demnächst durch das Organisationsbüro.  
Wir werden in der nächsten Ausgabe von „INFO“ ebenfalls weiter berichten. 
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Bergstraße 13 * 66679 Losheim-Britten * Tel. 06872-2298 * Fax 06872-6494 
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Anschriften Hauptvorstand 

Geschäftsführender Vorstand 
Präsident Dr. Dieter Peper 

Semperstraße 49 
66123 Saarbrücken 

Tel. 0681-3 90 52 58 
Fax 0681-3 12 72 
e-mail: dieter.peper@web.de 

Vizepräsident Dr. Wulf Saladin 
Amselweg 5 
66399 Mandelbachtal 

Tel. 06893-94 92 11 
Fax 06893-94 92 21 
e-mail: tansul@gmx.de 

Geschäftsführer Otto Jacob 
Max-Planck-Straße 9 
66538 Neunkirchen 

Tel. 06821-2 33 89 
Fax 06821-1 73 26 

Referent für Haushalt 
und Finanzen 

Gerd Blechschmidt 
Meranerstraße 9 
66119 Saarbrücken 

Tel. 0681-5 56 58 
Fax 0681-5 89 62 18 
e-mail: GerdBlechschmidt@aol.com 

Referentin für  
Fortbildung 

Karin Blechschmidt 
Meranerstraße 9 
66119 Saarbrücken 

Tel. 0681-5 56 58 
Fax 0681-5 89 62 18  
e-mail: KarinBlechschmid@aol.com 

Referentin für Öffentlich-
keitsarbeit 

Sabine Hauswirth  
Thomastraße 46 
66424 Homburg 

Tel. 0170-2 61 93 29 
e-mail: sabine.hauswirth@web.de  

Leiterinnen und Leiter der Sektionen 
Elementar- u. Primarstufe Robert Zaske 

Goethestraße 13a 
66459 Kirkel 

Tel. 06849 - 181429 
e-mail: robertzaske@web.de 

Sekundarstufe I Margarete Schorr 
Auf Maien 6 
66538 Neunkirchen 

Tel. 06821 – 86 54 86 
e-mail: MargareteSchorr.@gmx.de 

Sekundarstufe II und  
Berufsbildende Schulen 

Reinhard Schlunke 
Landstuhlerstr. 55  
66482 Zweibrücken 

Tel. 06332-1 33 71 
e-mail: rsr.schlunke@t-online 

Sport und Gesundheit Prof. Dr. Georg Wydra 
In der Klaus 22 
66606 St. Wendel 

Tel. 06856 – 305 
e-mail: g.wydra@mx.uni-saarland.de 

Frauenfragen Karin Blechschmidt 
Meranerstraße 9 
66119 Saarbrücken 

Tel. 0681-5 56 58 
Fax 0681-5 89 62 18 
e-mail: KarinBlechschmid@aol.com 

Vertreter der 
Studierenden 

Eric Planta  
Amselweg 3 
66809 Körprich 

Tel. 06838-98 47 76 
e-mail: eric.planta@t-online.de 

 

Kassenprüfer: 
(keine Mitglieder im Vorstand) 

Norbert Gries Eva Jenewein 

 


